
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft 

Abschlussprüfung 
 an der Fachoberschule im Herbst 2015 

Fach Mathematik (B) 

Nur für die Lehrkraft
Prüfungstag 7. Dezember 2015

Prüfungszeit 09:00 – 13:00 Uhr 

Zugelassene 
Hilfsmittel 

Nicht graphikfähiger Taschenrechner mit gelöschtem Programmierteil, kein CAS-
Rechner, Handbuch/Gebrauchsanleitung muss vorliegen, Formelsammlung, 
Rechtschreib-Wörterbuch (siehe Aufgabendeckblatt) 

Allgemeine und 
spezielle  
Arbeitshinweise 

Beachten Sie bitte das Schülerdeckblatt. 

Erwartungs-
horizonte 

Die Beschreibungen der erwarteten Leistungen enthalten keine vollständigen 
Lösungen, sondern nur kurze Angaben. Hier nicht genannte, aber gleichwerti-
ge Lösungswege sind gleichberechtigt. 
Die aufgeführten Lösungswege zeigen immer nur eine Variante auf. Für ande-
re Lösungswege oder Lösungsansätze, die schlüssig dargestellt werden und 
zu richtigen Zwischen- oder Endergebnissen führen, sind die vorgesehenen 
Bewertungseinheiten (BE) entsprechend zu vergeben. Wird jedoch der im Er-
wartungshorizont dargestellte Lösungsweg vom Prüfling verwendet, so sind 
die BE in der angegebenen Weise aufzuteilen. Damit die Möglichkeit besteht, 
den eigenen didaktischen Aspekten bei der Bewertung genug Raum zu geben, 
werden in der Regel die BE nicht kleinschrittig zugeordnet. Die Summe der BE 
pro Teilaufgabe ist verbindlich. 
Sind Zwischenergebnisse nicht korrekt ermittelt worden und die sich auf die-
sen Zwischenergebnissen aufbauenden weiteren Lösungswege schlüssig und 
nicht mit neuen Fehlern versehen, so sind die BE entsprechend zu erteilen 
(Folgefehler). Dieses Vorgehen ist nicht anzuwenden, wenn eine offensichtlich 
nicht sinnvolle Lösung unkommentiert bleibt oder der Lösungsweg durch den 
Fehler erheblich einfacher geworden ist. 
Die Verwendung von entsprechenden Operatoren in den Aufgabenstellungen 
erfordert vom Prüfling schriftliche Erläuterungen seiner Überlegungen. Bei der 
Bewertung dieser Erläuterungen, auf deren Darstellung im Erwartungshorizont 
weitgehend verzichtet wird, kann die Lehrkraft ihren pädagogischen Spielraum 
nutzen und sich an ihrer bisherigen Unterrichtspraxis orientieren. Im Erwar-
tungshorizont wird teilweise auf formale mathematische Vollständigkeit verzich-
tet, wenn diese vom Schüler in der Regel nicht unbedingt zu erwarten ist. 

Aufgabe Nr.: Soll 

1 40 

2 15 

3 15 

4 30 

Summe: 100 
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1 Funktionsuntersuchung /40 

Gegeben ist die Funktion f  mit der Funktionsgleichung IR;4535)( 234  xxxxxxf . 

Der Graph der Funktion ist Gf. 

 

1.1 Untersuchen Sie das Symmetrieverhalten der Funktion f und begründen Sie Ihre 
Aussage. 

Untersuchen Sie das Verhalten der Funktion f  im Unendlichen. 

/4 

1.2 Bestimmen Sie die Koordinaten des Schnittpunktes von Gf  mit der y-Achse. /2 

1.3 Die Funktion hat bei 1x  und 4x  eine einfache und bei 1x eine doppelte 
Nullstelle.  
Geben Sie einen Funktionsterm als Produkt aus Linearfaktoren an und prüfen Sie durch 
Ausmultiplizieren, dass dieser ein Funktionsterm für die Funktion f  ist. 

/4 

1.4 Bestimmen Sie die Hoch- und Tiefpunkte von Gf . 
[Hinweis: Geben Sie die Ergebnisse mit 3 Nachkommastellen an.] 

/11 

1.5 Berechnen Sie die Wendepunkte von Gf und geben Sie die Art des 

Krümmungswechsels an. 

/6 

1.6 Zeichnen Sie den Graphen der Funktion f im Intervall  2,1 ; 1,4  unter Zuhilfenahme 

aller ermittelten Punkte. 
Berechnen Sie auch die Funktionswerte der Intervallgrenzen. 
Verwenden Sie das Koordinatensystem auf der folgenden Seite. 

/5 

1.7 
 

Bestimmen Sie die Funktionsgleichung der Tangente t der Funktion f an der Stelle

0x . 

[zur Kontrolle: 45)(  xxt ] 

/4 

1.8 Weisen Sie nach, dass Gf  und der Graph von t  zwei Schnittpunkte haben für 0x . 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fortsetzung auf der nächsten Seite  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

/4 
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Koordinatensystem zu Aufgabe 1.6: 
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2 Rekonstruktion /15 

Zwischen zwei senkrecht aufeinander 
stehenden Geraden mit ( )g x x  und ( )h x x

wird zwischen 1x   und 1x  der Graph Gf  
einer symmetrischen Funktion 4. Grades 
eingesetzt.  

Gf schneidet die y-Achse bei 
3

8
n   ,  

den Graphen von g bei 1x  und 
den Graphen von h bei 1x . 

 
Für die zugehörige Funktion f  gilt: 

1 1 71
( ) ( )

2 2 128
f f    .  

 

2.1 Bestimmen Sie die Gleichung der Funktion  f. 

 

Hinweis: Wenn Sie das Gleichungssystem nicht aufstellen können, dann lösen Sie 
  das folgende Gleichungssystem und bestimmen Sie damit die gesuchte  
  Funktionsgleichung der Funktion f. 

 

4 2( )f x ax cx e    

 

-3/4 =     2e 

-5/4 = 2a + 2c   

-23/4 = 2a + 8c   

[zur Kontrolle: 
8
32

4
34

8
1)(  xxxf ] 

/12 

2.2 Ermitteln Sie die Gleichung der Tangente im Punkt 1 1
2 2

( | ( ))T f . /3 
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3 Extremwertaufgabe /15 

Gegeben sind die Graphen der Funktionen e und f 

mit: 
2( ) 6e x x x    und 31

6
( )f x x . 

Die Eckpunkte A und B des Dreiecks OAB sind die 
Schnittpunkte einer Parallelen zur y-Achse mit den 
Graphen von e  bzw. f. 

Der linke Eckpunkt O des Dreiecks liegt im 
Koordinatenursprung. 
  

 

 

  3.1 Bestimmen Sie die Zielfunktion A, mit der der Flächeninhalt des Dreiecks berechnet 

werden kann. 

[zur Kontrolle: 23

2
14

12
1 3)( xxxxA  ] 

/6 

3.2 Bestimmen Sie, für welchen Wert xMAX das Dreieck OAB  den maximalen Flächeninhalt 

hat. 
Berechnen Sie diesen Flächeninhalt. 

/9 
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4 Integralrechnung /30 

Die nördliche Begrenzung eines zu 
bebauenden Grundstücks kann durch die 
Funktion f mit 

   xxxxxf 1525,2611
10

1
)( 22    

beschrieben werden.  
Nördlich dieses Grundstücks befindet sich 
Wald. 
 
Die südliche Begrenzung ist eine Straße, 
die durch die Funktion h mit 60)( xh

beschrieben wird.  
Im Westen wird das Grundstück durch die 
Gerade 0x begrenzt, im Osten durch die 

Gerade 15x . 

 
Maßstab 
x-Achse: 1 m1ˆLE   

y-Achse: 1 m1ˆLE   

 

 

 
  
Abbildung:  schematische Darstellung des 
   Grundstücks 

 

4.1 Berechnen Sie die Schnittstellen des Graphen von f mit der x-Achse. 

[zur Kontrolle: 15;5,7;5,3,0 4321  xxxx ] 

/6 

4.2 Berechnen Sie die Grundstücksfläche A in m2. 

[zur Kontrolle: 2m1500A ] 

/12 

4.3 Eine geplante nördliche Grundstücksbegradigung wird durch eine lineare Funktion g

dargestellt. Diese schneidet den Graphen von f  in den Punkten )25,81|10(1P und  

 )55,95|142P . 

Bestimmen Sie die Funktionsgleichung von g .  

[zur Kontrolle: 5,45575,3)(  xxg ] 

/6 

4.4 Die nördlich der Linie (dargestellt durch den Graphen der Funktion g ) liegende 

Grundstücksfläche wird mit Fichten bepflanzt und an das Forstamt gegeben. Im 
Austausch dafür erhält der Bauträger die südlich der Linie liegenden Flächen zur 
Abholzung und Bebauung. 

Berechnen Sie die neue Gesamtfläche, die dem Bauträger nun zur Verfügung steht.  

Berechnen Sie um wieviel Prozent sich dadurch die Grundstücksfläche vergrößert. 

/6 

 

 

N 

S 
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Teil- 
aufgabe Beschreibung der erwarteten Schülerleistung 

BE/AB 

I II III 

1.1 Die Funktion f ist weder punkt- noch achsensymmetrisch, da gerade und 
ungerade Potenzen von x vorhanden sind 

oder                 xfxf   

                        xfxf   

Der Graph verläuft von „plus Unendlich“ nach „plus Unendlich“ oder 

  xf  für x . 

 
2 
 
 

2  

1.2   40 f ; )4|0( yS  2   

1.3 

 

       

   
4535

1243

141

234

22

2







xxxx

xxxx

xxxxf

 

 4  

1.4   56154 23  xxxxf  

  0 xf  

11 Ex  

    5114156154 223  xxxxxx  

0
4

5

4

112  xx  

395,02 Ex ; 145,33 Ex  

  63012 2  xxxf  

  072,19395,0 f ; Minimum bei 395,02 Ex  

  0121 f ; Maximum bei 11 Ex  

  034,30145,3 f ; Minimum bei 145,33 Ex  

  174,5395,0 f ; Tiefpunkt  174,5|395,01 T  

  01 f ; Hochpunkt  0|11H  

  306,16145,3 f ; Tiefpunkt  306,16|145,32 T  

  
 
 
 
 
 
 

5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6  

1.5   063012 2  xxxf  

0
2

1

2

52  xx  

22,01Wx ; 28,22 Wx  

3024  xf  

  072,2422,0 f ; L-R-Wende 

  072,2428,2 f ; R-L-Wende 

  9,222,0 f ; Wendepunkt  9,2|22,01 W  

  4,928,2 f ; Wendepunkt  4,9|28,22 W  

 

6  
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Teil- 
aufgabe Beschreibung der erwarteten Schülerleistung 

BE/AB 

I II III 

1.6 Randpunkte 

  03,52,1 f ; linker Randpunkt  03,5|2,11 R  

  9,41,4 f ; rechter Randpunkt  9,4|1,42R  

 5 
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Teil- 
aufgabe Beschreibung der erwarteten Schülerleistung 

BE/AB 

I II III 

1.7 Tangentenberechnung bei 0x  

  nxmxt t   

  56154 23  xxxxf  

  tmf  50    nxxt  5  

   040 tf   n 054   4n  

  45  xxt   4 

 

1.8    xtxf   

454535 234  xxxxx  

035 234  xxx  

  03522  xxx  

00 Sx ; 7,01 Sx ; 3,42 Sx  

Schnittpunkte bei 7,01 Sx und 3,42 Sx .  4 

 

 Summen der BE in den Anforderungsbereichen  9 31 0 

 Summe der BE 40 
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Teil- 
aufgabe Beschreibung der erwarteten Schülerleistung  

BE/AB 

I II III 

2.1 Ansatz: 

ecxaxf(x)

dbe;dxcxbxaxf(x)





24

234 Symmetrie)der(aufgrund0
 

 

Bedingungsgefüge: 

1. 3
8

(0)f    (Graph schneidet die y-Achse bei 3
8

n   ) 

2. (1) 1f    (Schnittpunkt mit Gg) 

3. 
1 71
2 128

( )f     

 

Gleichungssystem: 

 

I. -3/8 =     e 

II. -5/8 = a + c   

III. -23/8 = a + 4c   

 Lösen des Gleichungssystems (auch Ersatz-LGS) ergibt: 

8

3

4

3

8

1 ;;  eca  

Für die Funktionsgleichung gilt: 

8
32

4
34

8
1)(  xxxf  

 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

5 

 

2.2 

21,06875,0)(

21,06875,0

6875,0)()()(

)(

)(

2
1

128
71

2
1

2
33

2
1

2
1

2
1

2
33

2
1











xxt

n

fm

xxxf

nmxxt

 

 

4  

 Summen der BE in den Anforderungsbereichen 3 12 0 

 Summe der BE 15 
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Teil- 
aufgabe Beschreibung der erwarteten Schülerleistung 

BE/AB 

I II III 

3.1 Flächeninhalt eines Dreiecks allgemein: 

ghA
2

1  

hier: 

23

2

14

12

1

3

6

12

2

1

3

6

12

3)(

)6()(

6)()(:Grundseite

 Höhe

xxxxA

xxxxxA

xxxxfxeg

h: x







 

 

 

6 

3.2 

 
4

369

4

9

16

369

4

9
18

44

9

018

06;0

0)6(

06

0)(

6)(

3)(

2

2
9

3/2

2
92

2
32

3
1

1

2
32

3
1

2

2
33

3
1

2

2
33

3
1

23

2
14

12
1

















x

xx

xxx

xxx

xxx

xA

xxxxA

xxxxA

 

 

Intervall)im(nicht05,7;55,2 32  xx  

 

7,7)(

3)(

2

23

2

14

12

1





xA

xxxxA

 
2 

 
 
 
 
 
 
3 
 
 
 
 
 
 
 
 
4 
 
 

 

 Summen der BE in den Anforderungsbereichen 2 7 6 

 Summe der BE 15 
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Teil- 
aufgabe Beschreibung der erwarteten Schülerleistung 

BE/AB 

I II III 

4.1 Schnittstellen mit der x-Achse: Ansatz   0xf  

    01525,2611
10

1 22  xxxx  

    01525,2611 22  xxxx  

  015  xx ergibt 01 x  und 152 x  

025,26112  xx  

5,33 x  und 5,74 x  

 

6  

4.2 
   xxxxxf 75,39325,19126

10

1 234 


  

  










 2345

8

1575

4

255

2

13

5

1

10

1
xxxxxF  

Ansatz für Flächenbilanz 

4321 AAAAAges   

  55088,54d

5,3

0

1   xxfA m2 

  5588,540d

5,7

5,3

2   xxfA m2 

  63308125,632d

15

5,7

3   xxfA m2 

90060154 A m2 

15334321  AAAAAges m2 

Die Grundstücksfläche beträgt 1533 m2.  

 
 
 

3 
 
 
 
 

3 
 
 

2 
 
 
 

2 
 

1 
 

1 
 

4.3   nxmxg   

575,3
40

143

1014

25,8155,95

12

12 










xx

yy
m  

  nxxg  575,3  

  25,81575,31010  ng  

25,8175,35 n  

5,45n  

  5,45575,3  xxg  6 
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Teil- 
aufgabe Beschreibung der erwarteten Schülerleistung 

BE/AB 

I II III 

4.4 
54 AAAneu   

      

15

0

15

0
2

5 108506875,10845,457875,1d xxxxgA m2 

9004 A m2 

1985neuA m2 

22 m1533

%100

m1985


x
 

 

%130x  

Die Grundstücksfläche vergrößert sich dadurch um 30 Prozent. 

  
 
 
 
 
 

4 
 
 
 

 
2  

 Summen der BE in den Anforderungsbereichen 6 24 0 

 Summe der BE 30 
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